Informationen zur Arbeit und Situation von Patientenfürsprecherinnen und Patientenfürsprechern in Berlin
zur Veröffentlichung im Internet
[image: ]
Jährlicher Erfahrungsbericht
[bookmark: _GoBack]der Patientenfürsprecherin bzw. des Patientenfürsprechers
für den Zeitraum
vom  01  .  01  .  bis   31  .  12  . 2021

Allgemeine Angaben
Krankenhaus 
(Name und Anschrift)			Franziskus Krankenhaus 
						Budapester Str. 15-19, 10787 Berlin
Bezirk				Berlin-Mitte
[bookmark: _Hlk527315835]Bettenzahl			280
Tageskliniken und/oder 
Home Treatment vorhanden	|_|  Ja		x  Nein 
Bereich				x  Somatik	|_|  Psychiatrie
Patientenfürsprecherin 
bzw. --fürsprecher 
(Vorname und Name)			Joachim Brunner
	Telefon					030 2638 5240
	Fax					     
	Handy					0172 8418892
	E-Mail					jo.brunner@gmx.net privat

	Organisation und Inanspruchnahme
1. 		Information über die Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher
1.1		x	Informationsmappe bei Aufnahme
1.2		x	Informationsblatt/Flyer
1.3		Aushang
	1.3.1	x  im Eingangsbereich 	1.3.2	x	auf den Stationen 
	1.3.3	|_|  in Krankenzimmern 	1.3.4	|_|	in Aufenthalts-/Besucherräumen
1.4		x	Hinweis auf der Homepage des Krankenhauses
[bookmark: Text6]1.5		|_|	weitere Angebote:      

2.		Arbeitsmöglichkeiten
2.1		Telefon im Krankenhaus:
	2.1.1	x  eigener Anschluss	2.1.2	 |_|  anderer Anschluss wird mitbenutzt
2.2		Internetnutzung:
	2.2.1	x  Zugang im Krankenhaus	2.2.2	x	 privater Zugang zu Hause
2.3		Arbeitszimmer/-platz im Krankenhaus:
	2.3.1	|_|  eigener Raum	2.3.2	x	 Mitbenutzung eines Raumes
	2.3.3	x  kein fester Arbeitsplatz	2.3.4	|_|	 Arbeitsmöglichkeit in der Verwaltung 
	2.3.5	x  andere Möglichkeiten: Telefon wird weiter geschaltet, daher jederzeit überall erreichbar

3.		Sprechzeiten in der Klinik/Arbeitsaufwand
[bookmark: _Hlk531276396]3.1		Sprechzeiten werden angeboten
[bookmark: _Hlk904523][bookmark: Kontrollkästchen5]3.1.1	x täglich	3.1.2	|_|	wöchentlich	3.1.3	|_|	14-tägig	3.1.4	|_|	monatlich
3.2		Vertretung bei längerer Abwesenheit ist geregelt
3.3.1	x  ja	3.3.2	|_|	nein
4.		Nutzung der Kontaktmöglichkeiten 
		(Ranking von 1 = am häufigsten bis 6 = am wenigsten)
4.1		1	Telefon/Anrufbeantworter/Handy/Fax
[bookmark: _Hlk527300841]4.2      2  Mail-Adresse
4.3		5	Interner Briefkasten
4.4		4	Kontaktvermittlung über Klinikpersonal
4.5		3	Aufsuchen der Patienten
4.6		6	Besuch während der Sprechzeiten
5.		Inanspruchnahme der Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher
	15 	Kontakte insgesamt im Berichtszeitraum                         
[bookmark: _Hlk531350483]				davon	
[bookmark: _Hlk531350410][bookmark: _Hlk531350469][bookmark: _Hlk527540822]5.1		5 	 Anfragen (Information, Auskünfte)
5.2 		9 	 Beschwerden, Bitten um Unterstützung


[bookmark: _Hlk945125]5.3 	     3	  Lob , betreffend
[bookmark: _Hlk531276088][bookmark: _Hlk531276262]		5.3.1	x  Klinik/Ausstattung	5.3.2	x		Ärzte/Behandlung
   		5.3.3	x  Pflege-/Therapiepersonal	5.3.4	x	Verpflegung
5.4 		1	  Sonstiges (wie z. B. Anregungen, Verbesserungsvorschläge, Kenntnisnahme)
[bookmark: _Hlk527318533]5.5		30	Stunden Arbeitsaufwand als Patientenfürsprecherin bzw. -fürsprecher insgesamt (inkl. Beratung, Fortbildung, Teilnahme an Arbeitskreisen und Veranstaltungen)
Themen der Anregungen/Beschwerden/Kritik
6.		Patientenalltag (zwischen Aufnahme und Entlassung) 
	5	Kontakte wegen	
6.1		Aufnahme ins Krankenhaus
		6.1.1	  mit Überweisung	6.1.2 |_|	  über Rettungsstelle (Wartezeit, Versorgung) 
6.2		|_|	Verlegungspraxis (Mehrfachverlegungen, therapeutische Gründe)
6.3		|_|	Krankentransport (Organisation, innerhalb der Klinik und nach Hause)
6.4		x	interner Wartezeiten/Organisation der Untersuchungstermine
6.5		|_|	Entlassungsmanagement (Organisation, Ablauf, ungeregelte Entlassung, Arztbrief)
6.6		x	Zimmernachbarn (zwischenmenschliche Probleme)
[bookmark: _Hlk527370862]6.7		|_|	Weiterem:       

7.		Raumsituation (Krankenzimmer, Aufenthaltsräume)
	    	Kontakte wegen 	
7.1		|_|	fehlender Sanitärzelle im/am Zimmer
[bookmark: _Hlk531280253]7.2		|_|	zu geringer Rückzugsmöglichkeiten
7.3		|_|	bei Arztgesprächen mangelnde Wahrung der Intimsphäre/Datenschutz 
7.4		|_|	zu kleiner Aufenthaltsräume oder deren schlechter Ausstattung 
[bookmark: Kontrollkästchen24][bookmark: Text11]7.5		|_|	Weiterem:       

8.		Sauberkeit und Hygiene
	1	Kontakte wegen
8.1		unzureichender Sauberkeit
[bookmark: _Hlk527318043]	8.1.1	|_|  im Krankenhaus allgemein		8.1.2	x  im Krankenzimmer
	8.1.3	|_|  in Sanitärräumen des Zimmers		8.1.4	|_|  in Gemeinschafts-Sanitärbereichen
8.2		mangelhafter Hygiene
	8.2.1	|_|  nicht eingehaltene Vorschriften		8.2.2	|_|  Händedesinfektion nicht erfolgt
8.3		|_|	Weiterem:      

9.		Verpflegung
[bookmark: _Hlk531276557]	3	Kontakte wegen
9.1		x	zu geringer Auswahl	9.2	x  nicht der Bestellung entsprechendem Essen
9.3		|_|	schlechter Qualität	9.4	|_|  erkaltetem Essen	9.5	|_|  keinem Essen
[bookmark: _Hlk526868864]9.6		|_|	unzureichender Angebote für spezielle Patientengruppen (Vegetarier, Veganer) 
Unverträglichkeiten oder Einschränkungen bei der Nahrungsaufnahme
[bookmark: Kontrollkästchen18][bookmark: Text10]9.7		|_|	Weiterem:       

10. 		Medizinische Versorgung
[bookmark: _Hlk527356457]	3	Kontakte wegen
10.1		Unzufriedenheit mit
	10.1.1 x	medizinischer Behandlung		10.1.2 x	pflegerischer Betreuung
	10.1.3 |_|	therapeutischer Betreuung		10.1.4 |_|	Medikation/Arzneimitteln
10.2		x	Verdacht auf Behandlungsfehler
10.3		|_|	freiheitsentziehender Maßnahmen (Bettgitter, Fixierung, verschlossene Räume)
10.4		|_|	Entlassung erfolgte zu früh
10.5		|_|	Weiterem:       

11.		Personal (Ärzte, Pflege, Sozialdienst, Verwaltung)
	2	Kontakte wegen	
11.1			unzureichender/unverständlicher Kommunikation zwischen
[bookmark: _Hlk531363088][bookmark: _Hlk531363855]	11.1.1 x   Ärzten und Patienten/Angehörigen (Aufklärung und Information)
	11.1.2 x   Pflegepersonal und Patienten/Angehörigen
	11.1.3 |_|	  Heilmittelerbringern (Physiotherapie, Logopädie etc.) und Patienten/Angehörigen
	11.1.4 |_|	  Sozialdienst und Patienten/Angehörigen
	11.1.5 |_|	  dem Personal untereinander (z. B. fach	liche Zuständigkeit, Terminabsprachen)
11.2	 Zeitmangel, Defiziten bei Zuwendung und Fürsorge (zu wenig Personal) bei
	11.2.1 |_|  Ärzten 	11.2.2	|_|	Pflegekräften
	11.2.3 |_|  Sozialdienst	11.2.4	|_|	anderem Personal
[bookmark: _Hlk531281115]11.3		des Einsatzes von Leasingkräften in der Pflege
	11.3.1 |_|  in (zu) großem Umfang	11.3.2	|_|	problematisch wg. Informationsdefiziten
11.4		|_|	Weiterem:      

[bookmark: _Hlk526874386]12.		Besuch im Krankenhaus
[bookmark: _Hlk531276536]	1	Kontakte, weil
12.1		 Besuchszeiten
[bookmark: Kontrollkästchen21]	12.1.1 x  unzureichend sind	12.1.2	|_|	nicht eingehalten werden
12.2		|_|	Besucherinnen bzw. Besucher  belastend sind
12.3		|_|	Weiteres:       

13.		Patientenbezogene Infrastruktur 
	    	Kontakte wegen 
		unzureichender 
[bookmark: _Hlk531279468][bookmark: _Hlk531279552][bookmark: _Hlk526874872][bookmark: Kontrollkästchen54][bookmark: Kontrollkästchen50]13.1		|_|	Parkmöglichkeiten 	13.2	|_|	Barrierefreiheit
13.3		|_|	Geschäfte und Dienstleistungen	
[bookmark: Kontrollkästchen52][bookmark: Kontrollkästchen44]13.4		|_|		Umsetzung Nichtraucherschutz	13.5	|_|	Angebote für Raucherinnen/Raucher
[bookmark: Kontrollkästchen53]13.6		|_|		Räumlichkeiten zum Abschiednehmen von Verstorbenen
[bookmark: _Hlk531277306][bookmark: Kontrollkästchen57][bookmark: _Hlk526875795]13.7		|_|	Weiterem:       



14.		Besonders häufig/regelmäßig vorgetragene Beschwerden/Kritik (zu 6. bis 13.) 
        










	Zusammenarbeit/Unterstützung/Kooperationen
15.		In der Klinik
			Anregungen und Beschwerden vorbringen kann ich 
15.1		x	jederzeit 	
15.2		|_|	zu festen/regelmäßigen Terminen	15.3	|_|	mit Terminvereinbarung bei Bedarf
			bei
15.4		|_|	Geschäftsführung/Verwaltungsleitung	15.5	|_|	Beschwerde-/Qualitätsmanagement
[bookmark: Kontrollkästchen60][bookmark: Kontrollkästchen61]15.6		|_|	Ärztlicher Leitung	15.7	|_|	Pflegedienstleitung
15.8		|_|	Sozialdienst
15.9		x	Sonstigen: Gute Kommunikation, oft sofortige telefonische Rücksprache bzw sehr      Zeitnah

			Informationen (Organisatorisches, Veränderungen o.ä.) erhalte ich
[bookmark: Kontrollkästchen66][bookmark: Kontrollkästchen65]	15.10	 |_|	 praktisch nie	15.11	|_|  gelegentlich	15.12	x  regelmäßig
[bookmark: _Hlk526885798][bookmark: Kontrollkästchen64]	15.13	 |_|	 schriftlich	15.13	|_|  mündlich
			ergänzt durch 
[bookmark: Kontrollkästchen63]	15.14	 |_|	 Teilnahme an Sitzungen:      

	15.15	 |_|	 Einladung zu klinik-/trägerinternen Fortbildungen
	15.16	 |_|	„Flurfunk“
	15.17	 x	 Kontakt zu anderen (Seelsorger, Selbsthilfe, Besuchsdienst u.ä.):
			Guter Kontakt zu Seelsorgern, Palliativbegleitern, etc.  
	
16.		Mit dem Bezirksamt
16.1		Treffen gibt es
[bookmark: _Hlk903603]	   16.1.1 x  keine	16.1.2	|_|  gelegentlich	16.1.3	|_|  regelmäßig 
	   16.1.4 |_|  bei Bedarf erhalte ich zeitnah einen Termin zum Gespräch
[bookmark: _Hlk531363946]16.2 	Arbeits- und Informationsmaterialien werden zur Verfügung gestellt werden
	   16.2.1 x  Flyer/Plakate	16.2.2	|_|  Visitenkarten	16.2.3	x  Ausweis 
	   16.2.4 |_|  weitere Materialien (wie Handreichung, rechtliche Grundlagen, 
   Handbuch für psychiatrische Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher)
16.3		|_|	Vorstellung des Erfahrungsberichtes vor BVV/Gesundheitsausschuss
16.4		|_|	Teilnahme am Krankenhausbeirat
[bookmark: _Hlk531364557]17.		Teilnahme an Arbeitskreisen und Fortbildungsangeboten
17.1		x	Arbeitskreis der Berliner Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher 
bei Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V.
17.2		|_|	Stammtisch der psychiatrischen Patientenfürsprecherinnen und -fürsprecher  
 			bei der BIP
17.3		|_|	Fortbildungen der/des Patientenbeauftragten für Berlin
17.4		|_|	Fortbildungen der Kliniken bzw. Träger
17.5		|_|	Weitere:       

	Verbesserungswünsche
18.		Für die Verbesserung der Arbeit 
18.1		x	Ich bin zufrieden
				Ich wünsche
18.2		|_|	mehr Vernetzung/Austausch
18.3		|_|	stärkeres politisches Gehör
18.4		|_|	bessere Unterstützung durch das Bezirksamt
18.5		|_|	zusätzliche Fortbildung/en zu folgenden Themen:
      
[bookmark: _Hlk531282748][bookmark: _Hlk527373801]18.6		|_|	Weiteres:       


	Allgemeine Anmerkungen/Anregungen/Kritikpunkte:
[bookmark: _Hlk527541093]  Sobald sich die Coronalage sich gebessert, möchte ich auf den Stationen gehen und mit dem Personal und Patienten einfach mal so sprechen. 
Die Zusammenarbeit zwischen den Mitarbeitern im Krankenhaus, egal auf welcher Personalebene funktioniert sehr gut. Es gibt keine Kommunikationsprobleme und meine „Wünsche“ über Patienten zu sprechen hat funktioniert gut.  
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